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   1. Einleitung




   Neulich in einer Bar




  Tara sitzt an der Bar. Sie ist einfach umwerfend, hat lange Beine, lange goldene Locken, ein enges Kleid – der absolute Hammer. Jeder Mann, der sie sehen würde, wüsste sofort, dass er am Ende des Abends bestimmt mit ihr im Bett landen würde. Er kann nichts falsch machen. Die Funken sprühen, alles ist perfekt!




  Ein Mann geht auf sie zu, flirtet mit ihr. Nach kurzer Vorstellung – er heißt Mika – und ein wenig Geplänkel beginnen die beiden, sich zu küssen. Nach einiger Zeit fasst er seinen Mut zusammen und fragt sie, ob sie ihn noch für weitere Aktivitäten nach Hause begleiten möchte. Tara ist angetan und schlägt ihre Wohnung vor. Mika sieht sie an und sagt: „Ich gebe noch schnell meiner Freundin Bescheid, dann können wir sofort aufbrechen.“ Mit großen Augen schaut sie ihn an – und bekommt vor Staunen den Mund nicht zu. Sie erstarrt, bewegt sich nicht. Mika ist erstaunt, dass dieser Satz bei ihr eine derartige Reaktion auslöst. Nachdem sie sich wieder gefangen hat, entgegnet sie: “Was meinst du damit, du hast eine Freundin?“ Er beginnt ihr zu erklären, dass er mit seiner Freundin hier ist. Doch sie sei bereits mit einem gut gebauten, dunkelhaarigen Mann verschwunden und er habe sie schon seit einer Stunde nicht mehr gesehen. Doch sie hört gar nicht richtig hin, was er sagt. Sie ist noch immer schockiert über den Umstand, dass er eine Freundin hat. Das hindert ihn nicht daran, weiterzusprechen: „Ja, die Hübsche, die da gerade zur Tür hereinkommt.“ Und dennoch lässt sie der Schock noch immer nicht los. Wie kann er nur mit ihr flirten und knutschen, während seine Freundin danebensteht? Sie fühlt sich wie im falschen Film. Als wäre die Welt für einen Augenblick stehen geblieben.




  Er versucht auf ihre Frage einzugehen: „Wir sind poly.“ Sie versteht es immer noch nicht, also setzt er fort: „Meine Freundin und ich führen eine offene Beziehung. Jeder darf auch andere Erfahrungen machen. Mit anderen Partnern schmusen oder schlafen. Wir können nebeneinander auch noch eine weitere Beziehung führen. Das ist ganz in Ordnung so. Sie scheint sich zu beruhigen und fragt neugierig nach: „Betrügt ihr euch dann nicht gegenseitig? Bist du nicht eifersüchtig?“ Er erklärt ihr, dass das in Ordnung ist, denn es ist ja zwischen ihm und seiner Freundin so vereinbart. Betrug und Eifersucht, das ist kein Thema zwischen ihnen.




  Mika will natürlich weiterhin Tara in ihre Wohnung begleiten, doch diese muss sich erst von ihrem Schock erholen und stellt weitere Fragen: „Das heißt, sie ist dir völlig egal.“ Er behandelt das Thema mit beeindruckender Selbstverständlichkeit. Er erklärt ihr, dass er sowohl mit seiner Freundin schlafen kann als auch mit der blonden Schönheit. Er darf mit anderen Frauen flirten und auch Beziehungen mit ihnen eingehen. Ehrlichkeit scheint ihm sehr wichtig in seiner Beziehung zu sein, daher versucht er ihr zu erklären, dass er seiner Freundin mitteilen möchte, dass er nun mit einer anderen ins Bett gehen wird, damit sie sich keine Sorgen um ihn zu machen braucht. Normalerweise könne er auch gar nicht so schnell mit einer Frau ins Bett gehen, er brauche das Vertrauen und müsse jemanden erst ausreichend kennenlernen, damit es für ihn auch im Bett klappen würde. Er geht alles so an, wie man es eben angeht, wenn man die Absicht hat, mit einer zweiten Person eine dauerhafte Beziehung einzugehen.




  Dennoch kann sie nicht verstehen, als wen oder was sie sich selbst in diesem Konstrukt nun sehen soll – als Liebhaberin, Kurtisane, Flittchen, Zweitfrau? Diese Vorstellung entrüstet Tara eher, als dass sie ihr gefallen könnte. Mika entgegnet nur: „Was genau daraus wird, das weiß ich nicht. Wenn es zwischen dir und mir passt, kann es eine Beziehung werden. Aber ich fände eine Liebschaft toll. Das kann sehr erfrischend sein. Auf diese Weise siehst du auch nur die Schokoladenseite, die schönen Seiten einer Beziehung. Aber im Moment möchte ich einfach nur den Abend mit dir genießen.“ Sie ist weiterhin entsetzt über seine Worte und seine Einstellung. Sie kann es nicht verstehen und dem nichts abgewinnen. Nachdem sie sich von dem Schock erholt hatte, fragt sie ihn noch sehr lange über seine Lebensform und Lebensweise aus. Sie ist sehr interessiert, wie das Leben als „Poly“ läuft und wie die Vereinbarungen zwischen seinen Partnerinnen aussehen. Nach einiger Zeit verabschiedet sich seine Freundin von ihm und teilt ihm mit, dass sie die Nacht woanders verbringen wird. Für ihn ist es in Ordnung. Obwohl sich Tara für die Lebensweise sehr interessiert, geht sie nicht mehr mit Mika nach Hause. Und er will es dann auch nicht mehr. Ihre Telefonnummer speichert er jedoch und kontaktiert sie nach einigen Tagen wieder.
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